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Ist Ihr Eigenheim sicher?

9981 Hagelschäden 
in der Region Baden

Jetzt den Check  
machen: agv-check.ch

Anzeige

Am 20. Oktober SVP wählen.

Import von Gewalt 
und Kriminalität
stoppen!

Liste 1

Anzeige

Stetten: Die Storchenberingung der zwei Jungstörche fand bei der Humbel Brennerei in Stetten statt. Das Spektakel lockte viele Besucher an

Zwei Jungstörche haben Kälte und Nässe überlebt
Sie waren zuerst zu viert. Die 
Kälte und Nässe in den letzten 
Wochen raffte die Hälfte dahin. 
Camil Mattia und Henry 
überlebten. Am Mittwochabend 
fand vor Publikum die 
Beringung der Jungvögel statt. 

Das letzte Jahr hatte das Stor-
chenpaar in Stetten keinen 
Nachwuchs. Die traditionelle 

Taufe und Beringung bei der Humbel 
Spezialitätenbrennerei fiel aus. Umso 
mehr freute sich Jung und Alt, dass 
der beliebte Anlass wieder stattfand. 
Dieses Jahr rückte nicht die Feuer-
wehr Baden mit der Autodrehleiter für 
die Storchenberingung an. Das Fahr-
zeug stand wegen Reparaturarbeiten 
nicht zur Verfügung. Eine andere Lö-
sung musste her. Zum Einsatz kam 
die S. Fischer Transport AG aus Stet-
ten. Stefan Fischer fuhr am Dienstag 
um 17.30 Uhr mit einem Vierachser-
Kranwagen vor. Punktgenau manöv-
rierte er den Arbeitskorb zum Horst 
der Störche. Mit von der Partie war 
auch Storchenvater Alois Vogler. In 
schwindelerregender Höhe beringte 
er einer der Jungstörche. Den ande-
ren hob er sanft in einen Einkaufskorb 
und brachte ihn gut zugedeckt zum 
wartenden Publikum. Dieses konnte 
hautnah miterleben, wie der zweite 
Jungstorch beringt und den Schnabel 
geputzt bekam. Im Anschluss ging es 
wieder im Korb verpackt hinauf zum 
Horst. Wenig später flog der Mutter-
storch wieder zu ihrem Nachwuchs. 
«Es war schön, den Babystorch so nah 
zu sehen», sagte Lena Junker (10). Ju-
lia Frei (10) fügt an: «Ich fand es süss, 
wie der Jungstorch beringt und dass 
alles so gut erklärt wurde. Ich weiss 
jetzt, dass bei geraden Jahreszahlen 
der Ring an den rechten Fuss kommt.» 

Debora Gattlen

Storchenvater Alois Vogler legte vor den Augen des Publikums dem Jungstorch den Ring an. Fotos: dg

Die Jungstörche im Horst. Foto: zVg

Mit dem Arbeitskorb ging es hinauf.

Das halbe Dorf verfolgt jeweils die Storchenberingung auf dem Kamin. Die Identifikationsnummer ist bei der Vogelwarte Sempach registriert.

Niederrohrdorf: Die Mitte Rohrdorferberg an der Generalversammlung geschaffen

Wandel der Mitte zur regionalen Ortspartei
An ihrer Generalversammlung 
hat die Ortspartei Die Mitte 
Niederrohrdorf ihre Statuten 
geändert und sich zur 
regionalen Ortspartei Die Mitte 
Rohrdorferberg gewandelt.

Neu sind Mitglieder der Die Mit-
te aus den Gemeinden Nie-
derrohrdorf, Oberrohrdorf, 

Remetschwil, Bellikon, Künten und 
Stetten Mitglieder dieser regionalen 
Ortspartei. Der bestehende Vorstand 
wurde mit Vorstandsmitgliedern aus 
den neuen Gemeinden ergänzt. Ent-
schieden wurde das am 3. Juni im Ge-
meindesaal in Niederrohrdorf, wo die 
Generalversammlung der Ortspartei 
Die Mitte stattfand.
Der Präsident Bernhard Guhl begrüss-
te die Mitglieder aus dem Ort und den 
benachbarten Gemeinden und führ-
te durch die Traktanden. Es fanden 

sich fast 30 Parteiangehörige ein. Und 
schon früh kam das wichtigste Trak-
tandum, die Öffnung der Ortspartei zu 
einer Regionalpartei, an die Reihe. Da 

in den Gemeinden Oberrohrdorf, Stet-
ten, Künten, Remetschwil und Bellikon 
keine Ortsparteien mehr aktiv sind, 
wollte man diese Gemeinden mit Nie-

Die Mitglieder der Die Mitte aus den Gemeinden Niederrohrdorf, Oberrohr-
dorf, Remetschwil, Bellikon, Künten und Stetten gehören nun zur neuen 
 regio  nalen Ortspartei. Foto: zVg

derrohrdorf zur regionalen Ortspartei 
Die Mitte Rohrdorferberg fusionieren. 
Das Ziel ist, dass sich Politikinteres-
sierte wieder vermehrt abgeholt füh-
len und man in den Gemeinden ver-
treten ist, ohne gleich einen ganzen 
Verein mit allen Strukturen gründen 
zu müssen.
Die Statutenänderungen wurden ge-
nehmigt und die Regionalpartei ist 
Tatsache. Der Vorstand der Ortspar-
tei wurde neu gewählt, wobei die bis-
herigen Vorstandsmitglieder bestätigt 
wurden. Gewählt wurden: Bernhard 
Guhl (Niederrohrdorf, Nationalrat) Mi-
chael Notter (Niederrohrdorf, Gross-
rat), Manfred Hunziker (Niederrohr-
dorf), Lukas Fus (Niederrohrdorf, 
Gemeinderat), Severine Jegge (Ge-
meinderätin aus Oberrohrdorf), Ro-
man Wyler (Gemeinderat aus Re-
metschwil), Monika Rusterholz (Kün-
ten), Natalie Schönbächler (Stetten). 
Als Präsident wurde Bernhard Guhl 
im Amt bestätigt.

Unter Verschiedenem stellte sich Tho-
mas Flück vor. Er kandidiert für den 
Gemeinderat Remetschwil. Aus den 
Gemeinden der neuen Die Mitte Rohr-
dorferberg werden im Herbst gleich 
sechs Personen für den Grossen Rat 
kandidieren: Severine Jegge, Vera 
Grauwiler, Natalie Schönbächler, Mi-
chael Notter (bisher), Roman Wyler 
und Thomas Flück. (zVg)
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